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Klare Worte des Oberlandes-
gerichts München: Das In-
ternetportal „2te-Zahnarzt-
meinung.de“ ist wettbewerbs-
widrig und verstößt gegen das
Berufsrecht der Zahnärzte.Die
Beklagte – die Betreiber-GmbH
des Internetportals – hatte 
angeführt, ein Patient könne
sich, auch ohne das Internet 
zu nutzen, mehrere Angebote 
bei verschiedenen Zahnärzten
einholen.
Das Gericht hielt dem entge-
gen: „Ein ganz wesentlicher
Unterschied“ sei, dass beim
Zahnarztbesuch jeweils ei-
ne persönliche Untersuchung
stattfinde, was bei der virtuel-
len Plattform nicht der Fall sei.
Darüber hinaus werde über
das Zahnersatz-Auktionspor-
tal das Zahnarzthonorar ge-
drückt.20 Prozent des Gesamt-
honorars müsse der Zahn-
arzt bei Vermittlung an die
Internetplattform zahlen. Das
sei allein durch günstige La-
borarbeiten nicht zu kompen-
sieren. Der Zahnarzt müsse

folglich Abstriche bei seiner
Leistung machen. Das könne
die Qualität der Versorgung 
beeinträchtigen.
„Das Gericht hat im Sinne 
der Patienten geurteilt“, freut
sich der Vorsitzende der Kas-
senzahnärztlichen Vereinigung
Bayerns (KZVB) und Kläger Dr.
Janusz Rat. Der zweite Kläger,
Dr. Martin Reißig, stellvertre-
tender Vorsitzender der KZVB,
ergänzt: „Über 70 Kranken-
kassen versuchen, ihre Versi-
cherten an dieses rechtswidrige
Auktionshaus zu verweisen,
statt ihnen höhere Festzuschüs-
se für Zahnersatz-Behandlun-
gen zugute kommen zu lassen.
Allein seit 2005 sparen die
Krankenkassen Milliardenbe-
träge beim Zahnersatz ein.
Nachdem nun das Gericht die
Qualität der über das Portal 
ersteigerten Leistungen aus-
drücklich infrage stellt,müssen
sich diese Krankenkassen fra-

gen lassen, ob sie ihre Für-
sorgepflicht gegenüber ihren 
Versicherten nicht sträflich ver-
nachlässigen.“
Die Vorsitzenden der KZVB 
hatten als Kläger bereits Mitte 
November 2006 vor dem Land-
gericht München I recht be-
kommen. Die Betreiber des
Internetportals waren darauf-
hin in Berufung gegangen. Das
Oberlandesgericht bestätigte
am 13. März 2008 mit klaren
Worten das Urteil des Landge-
richts.Die Revision wurde nicht
zugelassen; gleichwohl ist der
Rechtsstreit noch nicht endgül-
tig abgeschlossen, da nach der
Vorlage des schriftlichen Ur-
teils in einigen Wochen noch
eine Beschwerde gegen die Ent-
scheidung, die Revision nicht
zuzulassen,möglich ist.
Vorerst ist die Entscheidung
deshalb noch nicht rechtskräf-
tig. Dr. Rat: „Dieses Urteil ist
auch von hoher Bedeutung 
für andere Auktionsportale,die
medizinische Leistungen unter
den Hammer bringen wollen.
Der Mensch und seine Gesund-
heit sind keine Ware.“  

Urteil für Qualität beim Zahnersatz
Das OLG München befindet Auktion von Zahnarztleistungen und -ersatz über
die Website „2te-ZahnarztMeinung.de“ für berufs- und wettbewerbsrechtlich
unzulässig sowie medizinisch fragwürdig.Das schriftliche Urteil steht noch aus.
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Als zweiter Kläger verzeichnet Dr. Martin Reißig,
stellv. Vorsitzender der KZVB, einen Erfolg mit dem
Urteil des OLG München.

Das Institut für Technik der
Betriebsführung (itb) hat das
Projekt „NOAH“ ins Leben ge-
rufen, mit dem in Zusammen-
arbeit mit Handwerksbetrie-
ben und Handwerksorgani-
sationen innovative Konzep-

te für einen systematischen
und wirkungsvollen Arbeits-
und Gesundheitsschutz ent-
wickelt und erprobt werden
sollen. „NOAH“ steht für
„Nutzenoptimierter und kos-

tenreduzierter Arbeits- und
Gesundheitsschutz in Hand-
werksbetrieben“.
Als Vorreiter wurde die 
Schiller Zahntechnik GmbH
daher anlässlich der Inter-
nationalen Handwerksmesse 
in München im Rahmen ei-
ner Sonderveranstaltung am
28. Februar 2008 vom itb 
ausgezeichnet. Die Ehrung
wurde von ZDH-Präsident
Otto Kentzler durchgeführt.
Der zahntechnische Betrieb
besteht seit 1979 und hat be-
reits sehr früh mit Maßnah-
men für Arbeitssicherheit und
Gesundheitsschutz begonnen
– heute sind ein Betriebsarzt
und eine Fachkraft für Arbeits-
sicherheit auch für Kleinst-
betriebe Pflicht, bis 1996 galt
dies nur für Betriebe mit mehr
als 50 Beschäftigten.
Der Betrieb von Geschäfts-
führer Alfred Schiller gehörte
schon damals zu den großen
Betrieben und hat heute rund

80 Mitarbeiter. Inhaber Alfred
Schiller stellte mit Hasso Lin-
demann schon früh eine Si-
cherheitsfachkraft ein.Dieser
erstellte nach Mitarbeiterbe-
fragungen eine Gefährdungs-
analyse für den Betrieb, mit
deren Hilfe Schutzmaßnah-
men entwickelt und umge-
setzt werden können. „Ohne
diese Schutzmaßnahmen kann
kein Betrieb geführt werden“,
begründet Alfred Schiller
diese Entscheidung.„Wir sind
immer auf der Suche nach
nachhaltigen Lösungen im
beruflichen Alltag.“ 
Die Ergebnisse wurden im
Rahmen des NOAH-Projektes
sichtbar: Die Auszeichnung er-
hielten Schiller und Lindemann
aber hauptsächlich dafür, das
sie ihre Erfahrungen und Er-
kenntnisse an Innungsmitglie-
dern weiterleiten. Durch den
guten Kontakt zur Innung, zur
Berufsgenossenschaft, zum
Gewerbeaufsichtsamt, den Be-
triebsärzten und dem Nieder-
sächsischen Sozialministerium
hat Lindemann ein effektives
Netzwerk im Gesundheits-
schutz und in der Arbeitssi-
cherheit geschaffen.

Auszeichnung für Gesundheitsschutz
Für umfassende und innovative Maßnahmen im Arbeits- und Gesundheitsschutz
wurde das Unternehmen Schiller Zahntechnik GmbH aus Salzgitter ausgezeichnet.

Otto Schlieckmann, Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Braunschweig, Hasso Lindemann, Fach-
kraft für Arbeitssicherheit, Alfred Schiller, Laborinhaber, und Otto Kentzler, Präsident des Zentralverbandes
des Deutschen Handwerks (ZDH) (v.l.n.r.) anlässlich der Auszeichnung des Labors Schiller Ende Februar.
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Ahrens sehe den Starttermin
auch durch die aktuelle Dis-
kussion um die Konvergenzre-
gelung nicht direkt gefährdet.
Rechtliche Risiken für das ge-
samte Reformprojekt ließen
sich jedoch vermeiden, indem
man die Konvergenzregelung
streiche.
Wichtige Voraussetzungen für
die Funktionsfähigkeit des
Fonds sind nach Ansicht der
AOK eine 100-prozentige Fi-
nanzausstattung des Fonds
und ein gut funktionierender
krankheitsorientierter Risi-
kostrukturausgleich. Ahrens:
„Der Risikostrukturausgleich
muss die Krankheiten der 

Versicherten zielgenau be-
rücksichtigen, damit die Bei-
tragsmittel auch tatsächlich
dort zur Verfügung stehen,wo
sie zur Versorgung der chro-
nisch Kranken und schwer-
kranken Versicherten ge-
braucht werden.“
Die Konvergenzregelung be-
einträchtige diese Ziele. Indem
den Krankenkassen für Versi-
cherte mit gleichen Risiken –
also identischem Alter, Ge-
schlecht und Erkrankungen – je
nach Bundesland unterschied-
lich hohe Finanzmittel aus dem
Gesundheitsfonds zugewiesen
werden sollen, entstünden Ver-
werfungen, die sachlich nicht
begründbar seien. Eine Umset-
zung der vom Land Bayern ein-
gebrachten Konvergenzklausel
mache den Risikostrukturaus-

gleich und den Gesundheits-
fonds daher rechtlich angreif-
bar. Bereits im Gesetzgebungs-
verfahren hatte die AOK des-
halb gefordert, auf diese auch
methodisch nicht umsetzbare,
von Bayern eingebrachte Klau-
sel zu verzichten.Das nunmehr
vorliegende Gutachten der Pro-
fessoren Wasem und Wille be-
stätige diese AOK-Forderung
mit aller Deutlichkeit.

„Gesundheitsfonds kann 2009 starten“
„Der Gesundheitsfonds kann termingerecht am 1.Januar 2009 starten“,erklärte
Dr. Hans Jürgen Ahrens,Vorstandsvorsitzender des AOK-Bundesverbandes.

Sieht keine Gefährdung des Fondsstarts für Januar
2009: Dr. Hans Jürgen Ahrens (AOK).
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Ministerin auch die zwingende
Notwendigkeit, Klarheit und
Planungssicherheit für die Zu-
kunft zu haben.
Referatsleiter Dr. Neumann 
erklärte in diesem Zusammen-
hang, dass sich das Festzu-
schuss-System bewährt habe
und die derzeitigen gesetz-
lichen Regelungen sachge-
recht seien. Zusätzlicher Ver-
tragswettbewerb im Bereich
der Zahnersatzversorgung
sei weder vonseiten der Poli-
tik noch vom Ministerium be-
absichtigt. Die NRW-Innun-
gen sehen dieses Statement
als klare Bestätigung der
Qualitätssicherungs-Initia-
tive „Q_AMZ/QS-Dental“.
Erste diesbezügliche Koopera-
tionen mit den Kassen konnten
im Anschluss an die Veranstal-
tung bereits vereinbart werden.

Unter großem Interesse der
Gesundheitsministerin wur-
den überdies auch Fragen 
der Leistungs- und Abrech-
nungstransparenz sowie
Rechnungswahrheit und 
-klarheit erörtert.
Angemahnt wurde auch eine
Beseitigung der strukturellen
Defizite in den Vergütungen
des BEL II. Dieses obliegt je-
doch den Vertragsparteien
auf Bundesebene. Trotz aller
in Teilbereichen widerstrei-
tender Interessen bedankte
sich OM Bartsch zum Ab-
schluss sehr herzlich bei den

Gästen für die Unterstützung
dieses offenen Dialoges, der
sicherlich zum gegenseitigen
Verständnis beigetragen hat.
Die Gespräche sollen fortge-
führt werden.

Zahntechniker-Innung Köln
Hauptstraße 39
50859 Köln
Tel.: 02 21/50 30 44
Fax: 02 21/50 30 46
E-Mail: info@zik.de
www.zik.de
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Angereist zu fruchtbaren Gesprächen: (v.l.n.r.) Landesinnungsmeister NRW Dominik Kruchen, VDZI-Generalsekre-
tär Walter Winkler, Matthias Hirsch (Geschäftsführer der Innung NRW) und Stefan Esser (Vorstand der Innung Köln).

Am runden Tisch mit Ministerin ...
Fortsetzung von Seite 1


